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Die Ernte der Spcise-Frühknrloffeln erfordert - wenn sie 
mit dem Vorratsroder erfolgt - einen zu hohen HandaJ'beits­
aufwand. In den Jahren 1966 und 1967 durchgeführto Ver­
suche sollten Auskunft darüber gebe"n, ob es vertretbar ist, 
den Sammelroder E 665 auch zur Ernte der Speise-Frühkar­
toffeln einzuselzen. 

Die Versuche erfolgten in Bornim, 1967 auch in Halle-Büsch­
dorf, auf sandigem lind Lößboden (Tafel 1). Der Sammelrodcr 
E 665 war mit vollgummierter erster und zweiler Siebkette 
und anstelle der Schüttelsterne mit Tragrolleh ausgerüstet. 
4usätzlich wurde t967 die Umlaufgeschwindigkei t der ers ten 
Siebkette um 0,25 m/s verringert. Die Profilwalzengruppe des 
Sammelroders zur Abscheidung der Untergrößen (Bild 1) war 
auf die gemäß TGL 7776 für Speise-Frühkartoffeln geltende 
Trenngrenze von 30 mm Quadratmaß eingestellt. Als Ver­
gleichsmaschine bezüglich Kartoffelbeschädigungen diente der 
Siebkettenroder E 649. (Die ha,uptsächliehsten Maschinen­
kennzahlen enthält Tafel 2.) , 

Meßergebnisse 

Der Sammelrod er E 665 erreicht bei der Frühkartoffeiernie 
gleich gute Arbeitsqualitätskennzahlen wie bei der Spätkar­
toffelernte (Tafel 3) [1] . Der Beimengungsanteil in der Markt­
ware kann bei 3 Auslcscpersonen am Marktwarekanal (Bild 2) 
unter der Mängelgrenze (It. TGL 7776) gehalten werden. Der 
in der Marktware verbleibende Untergrößenanteil liegt be­
triU:htlich unter der Mängelgrenze und ist nicht höher als bei 
fraktioniertem Hand auflesen hinter dem Vorratsrodel' (Ver­
gleich in Tafel 6). Die durch die Profilwalzengruppe verur­
sachten Marktwareverluste im Mittel gelangen um 
4 Masse% in die Untergrößen - dürften ebenfalls nicht 
höher als beim fraktionierten HandauCiesen sein. 

Grünes, ungesehlagenes Kartoffelkraut sowie noch fest an den 
Stolonen hängend e Kartoffeln verursachten bei der Sammel­
roderernte beträchtliche Kartoffelverluste; während die unter­
irdischen Verluste 3 l\Iasse% kaum überschreiten , können 
über 10 Masse?lo der KartoCf eIn mi t dem Kraut aus dem Sam- _ 
melroder geworfen werden (Tafel 4) . Wird das Kartoffelkra ut 
rechtzeitig vor der Ernte geschlagen, überschreiten die Kar­
toffelverluste auf normal siebfähigem Boden' kaum 8 dt/ha 
(entspricht 4,5 Masse% bei einem Ertrag von 178 dt/ha). 

Bei den ersten Vcrglcichsm cssungen 1966 auf Schlag A wie­
sen die mit dem Sammelrodel' E 665 geernteten Kartoffeln 
nach Schätzung etwa 20 % mehl' Losschaligkeit auf als die 
hinter dem Vorralsrod er E 619 aufgelesenen. Als Beschäd i­
gungswerte der Marktware wurden bei der Sammelroderernte 
8,5 Masseo/o und bei der VOM'utsroderernte 8,0 Masseo/o ermit­
telt. Der Verladeelevator is t insbesondere bei der Frühkartof­
felernte auf minimale Fallhöhen einzustellen, das ist mit Vor­
aussetzung für geringe Kartoffelbeschädigungen. Eine ein-
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wöchige Lagerung der Kartoffeln in Säcken überstand en diese 
olme Fäulnis, der Speisewert wurde bei keiner Pnnie negativ 
bceinträehligt. 

Auf den Schlägen Bund C wurde 1967 wiedm'holt bestä tigt, 
dnß der Sammclroder E 665 die Frühkartorfeln nur unwe­
sentlich mehr beschädigt als der Vorratsroder E649 (Tafel 5) . 

Bild 1. Die Prolilwalzengruppe d es Sammelroders ermöglicht bei der 
Frühkartoffelernte eine ausreichende Sorliergenauigkeit und er­
spart somit die stationäre Frak tioni erung 

Bild 2. Bei guten EinsaLzbedingungen kanu mit 3 Auslesepersonen eine 
TGL'gerechle Marktware erzeugt werden 

Ta le l J. Boden- und TIestandscharaktcris tik 

Schlag A TI C 

Ort Bornim Halle·- Borrum 
Büschdorl 

Bodenart lehmiger S(lJld Löß Sand 
Bodenzustand geringer leicht klu tend trocken 

S teinbesatz sicblähig sieblöbig 
sieblöhig 

G eländeges tal tun g eben eben eben 
Bodenleuchtigkeit Masse% 8 8 KM' 
I<artollelsorte Ada Frühmölle Ada 
KnoHenlorm rundovol langoval rundoval 
Kartollelertrag dt/ ha 205 125 188 
millI. Kartollelmasse go/ Kart. 55 "5 35 
Dewuchszustnnd g rün , unge p geschl agen grün, unge· 

schlagt'n vertrocknet sehlagen 
Bewuchsertrag dt/ha 10 .19 175 
Vegeta tionsda u('l' Tage 98 104 91 
Erntetermin 6.7.1966 3. 7, 1967 12.7.1967 

, Keine Messung 
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TA"·12. Maschinf'fl kf'n nzahlen 

Maschinen E 665 E 61,9 
Schlag A H C 11 C 

Siebke tI enausrührung 
erste Siebkette vollgummiert jeder 8. S tab gummiert 
zweite Siebkell.e vollgllmmicrt jeder 2. Stab gummiert 

Siebket\en-
geschwindigkeit m/s 1,R2 1,:'7 1,3R I ,~;) l,Ro 

1,~8 
Prorilwalzen-
einstellung nun 33 33 

. Durchsatz in der 
Grundzeit T, 

KartoCCeln t/h 5,90 2,38 7,52 7,00 KM 
Bewuchs t/h 0,29 0,36 7,00 ' 1,06 KM 

Fahrgeschwindigkeit km/h 2,3 l,5 3,2 -1.,5 KM 
Flächenleistung 
in der Grundzclt T, ha/h 0,20 0,10 0,110 0,;'6 1{ i\l 
Aufwand auf dem Felde' 
(bf'zo~f'n an r T nt,) Akh/ hn 40 61 20 22O. .. 24O' 

, bci einer Ausnutzung der Durchführungszeit von 60 % (K" = T.lT •• = 0,6) 
und loser Verladung der Kartoffeln nuf nebenfahrendclI Anhänger 

2 noch Ergebnissen der KomplexprüCung 1963 für Vorratsroder, Croktioniert('s 
Aufsammeln und Snckvcrladung der Marktware 

Tafel 3. Arbehsqualilät des Sammelrollers E 665 bei der Frühkarlolrdemtc 
(MI ttolw~rl.e) 

Schlag A' n' C' 

Beimengungsanteil in der Rohwnre Masse% KM 129,0 13,t. 

Marktware (> 30 mm Quadratmaß): 
Untergrößenanteil Masse% 0,8 J ,:) 0,5 

Beimcngungsanleil MAsse% 
(0,4)3 
9,0'. 6,3 8, I 

(0,0)3 
davon Kluten, lose Erde 
und Bewuchs Masseo/o O,~ 4,8 0,0 
Steine Masse% 8,4 0,0 8,1 
Mutterkartoll ein Masse'lo 0,7 1,5 0,0 

stückige Beimengungrn SI../min 65,0 66,3 66,4 
Marktwareverlust durch dt/ha -1,6 3,2 7,9 
Profilwalzengruppe' Masse% 2,6 2,6 5,8 

Untergrößen « 30 mm Quadratmaß) : 
Belmengungsant~iI Masse% < 1,0 46,8 < 0,1 

Abscheideverluste 
der Slnchelwalzc dt/ha 3,0 2,3 2,8 

Masse% 1,5 1,8 1,5 
St./min KM 25 194 

lohne Auslesepcrsonen j 2 2 Auslesepersonen am Marktwnrckanal. 1 Auslese­
person 3m UntcrgrößenlHlIlal; 3 bei 3 Ausleseprrsonen; ~ gelangrn in die Unt.f'r­
größen 

Tafel 1,. Kartollelverluste des Sammclroders E 665 bei der Frühkartoffelemte 
1966 (Mittelwerte) 

Schlag A B Co 

Verluste oberirdisch dt/ha 6,7 1,5 19,1 
(freiliegend) Masse% 3,3 1,2 10,2 1 

Verluste nm Knrl.offelkrllut dt/ ha 0,7 0,:1 '3," 
{ esthängend Masse% O,~ 0,2 7,1' 

Verluste untrrirdisch dt/ha 5,6 3,0 1,9 
(verdeckt) Masse% 2,7 2,1" 1,0 

Rodeverluste dt/ha 1.1,0 4,8 34.ft 
gesamt Masse% 6,3 3,8 18,3 

t hohe oberirdische Verlus te infolge unterlassener ]{rautbeseitigung, die I<rnut­
trenneinrichtungen des Sammelroders waren dadurch überlastet 

2 unausgereifter Bestand, dadurch starke Krauthängigkeit 

Mil dem Sammelroder geerntete Marktware, in 50-kg-Partien 
abgesackt und dnbci durch 2 Al. nochmals gi'ob verlesen, 
wurde im Verg'leich zU vorratsgerodeter und fl'1lklioniert auf­
gelesener und gleich auf (km Felde "l.g-csackter Mnl'klware 
durch Interconlrol-Gut:lchtcl' begulachtet. Die ßcurleilungs­
ergebnisse sofort nach der Ernle als auch n:lch einwöchiger 
Lagerung der l\Jnrktware in Säcken (TafeI6) sprechen auch 
für die Sammclcrnte der FrühbJ'torreln mit ei ern E 665. Die 
mögliche Senkung des Aufwalld~ bei eier Ernle (T~fel 2) über­
wi egt bei weitem den eventuellcn gcringfügig höheren Gc­
samlabzug (TufeI6). Mit der für die Funkiionsmessungen be­
reitgestellten Prüfmaschine wurden im VEG Halle-Büsehdorf 
auf Lößboden 6 ha und in der GPG Neufahl'lanel auf sandi­
gem Doden 10 ba Frühkartoffeln abgcerntet ; die Kartoffeln 
wurden von den GHG Obst, Gemüse, Kartoffeln in Halle 
und Potsdam ohne Deanslandungen abgenommen. In mehre­
r('n Bezirken der Republik erntelen die S:lmmclroder E 665 
- die j 967 erstmalig in größerer Anzahl lind r('eht.:eilig zu 
Kampagnebeginn zur Verfügung standen - die Friihkarlof­
fe1bestände, ohne daß Beanstandungen bel;nnnt wurden. 

Auswertung 

Wie die Einsatzergehnisse zeigen, is t ' es möglich, mit dem 
Sammelroder E 665 auch bei der Frühkartoffelernle der TGL 
7Ti6 entsprechende Marktware zu erzeugen. Sortiergenauig­
!<cit und Reinbeit der Marktware befriedigen unter Einsatz­
bedingungen , die den agrotechnischen Forderungen ' (ATF)' 
entsprechen. Bei rechtzeitigcr Kraulbeseitigung sind die Kar­
toffelverluste gering, so daß sich ein Nachsammeln erübrigt. 
Der dureh den Sammelrodcr E 665 verursachte Beschädi­
gungswert bleibt unter dem 11. ATF NI'. 9 zulässigen (danach 
darf das Doppelte des durch den VOlTatsroder E 649 verur­
sachten Beschüdigungswerles nicht überschritten werden). Die 
für einen speziellen Sammelroder für Frühkartoffeln gefor­
dHten ökonomischen KennZllhlen (Flächenleistung ~ 0,11 
hajh , Aurwand ::s; 87 Akhjha - ATF NI'. 9 vom 21. Septem­
ber 1965) sind mil dem Sammc1rodcr E 665 erreichbar. 

Empfehlungen 

1. Die Entwicklung eines speziellen Sammelroders für Frühkartoffeln 
ist nach den vorliegenden Ergebnissen für die Bedingungen der DDR 
g~genwörtig nicht erforderlich. 

2. In der Bedienungsanleitung des Sammelroders E 665 und auch bei 
der Beratung durch d'!n Kundendienst und durch die Kreisbetriebe für 
landtechnik ist auf die besondere Ausrüstung und Einstellung der 
Maschine für die Frühkartoffelernte hinzuweisen. 

3. Bei· der ~ofortlgen Marktworeerzeugung auf dem S~mmelroder 
sind Ablagerutschen tür die ausgelesenen Abfallkartoffeln zum Unter­
größenkanal anzubring~n, um die Auslesearbeit zu erleichtern. Diese 
sollten vom Hersteller ols Zusatzbaugruppe angeboten werden. 
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Tafel 5. Kartolfelbeschädigungen sofort nach der Ernte und nach Transport und ein wöchiger Lagerung 
in Säcken (Beurteilung noch Prüfmdhodik) 

Ta("l G. Ergebnisse der Marktwnrebegutachtung sofort nnf'h 
der Anlieferung an die GHG durch einen \'on 
"Jntercontrol" berufenen Gutnchter 

Schlag 

Zeitpunkt der 
Beurteilung 

sofort nach 
der Ernte 

Maschine 
unbeschädigt 
leich tbcschädigt 
un- und leicht besehäd. 
mittelschwer beschädigt 
schwer beschädigt 
Beschädigungswerte2 

leicht bis schwer 
mittel und schwer 
Beschädigungsstuf en: 

Masse% 
Masse% 
Masse% 
Masse% 
Masse% 

Masse% 
Mosse% 

E 665 
02,2 

6,1-
98,6 

1,3 
0,1 

1,1 
0,4 

leicht = Fleischwunden bis 1,7 mrn tief 
mittel = Fleischwunden 1,7 bis 5 mm tief 
schwer = Fleischwunden übt> r 5 mm tief 

E 649 
90,2 

8,7 
98,9 

0,8 
0, 3 

B C 

nach Transp. soCort nach nach ein wöchig. 
u. einwöchiger der Ernte Lagerung' 
Lagerungl 
E 665 E 649 E 665 E 6t,9 E 665 E 649 
85,7 91,0 88,6 93,0 89,0 91,7 

8,7 5,0 5,4 3,0 6,7 3,8 
9",4 96,0 94,0 06,0 95,7 05,5 

4,0 3,3 4,5 2,7 3,8 It,O 
1,6 0,7 . 1,5 1,3 0,5 0,5 

3,4 2,2 3,1j 2,4 2,3 1,0 
2,H 1,7 2,8 2,1 1,6 0,6 

1 Ak Handverlesung hei der Absackung 
Die Beschädigungswerte beinhalten die einzelnen 
Beschädigungsstufen mit folgend er Wertung': 
leichte O,lIoeh, mittlere 0,3faeh, schwere I,Ofach 
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Schltlg B 
l\.fnschine E 665 E 649 

Fremdbesa tz gesamt Masse% 2,0 1,2 
davon 
los~ Erde Masse% 1,6 0,8 
MutterkartoHeln Masse'lo 0,2 0,2 
Bewuehsteile Masse% 0,2 0,2 

Beschädigungsanteile 
leich t bis mittel Masse% 2,8 1,0 

mittel bis schwer Masse % 1,6 1,4 
Bcsehiidigungsantoil 

11. TC L 7776 Massc% 1,4 1,2 
Untergrößenanteil ~'lasscl)/o 0,8 . . . j,4 0,'- ... 1,6 
Abzüge It. TG L 7776 
(ür Beschädigungen Masse% 0,8 0,7 
für Untergrößen Masse% 0,5 ... 0,8 0,2 ... 1,0 
Gesamtabzüge It. TGL Masse% l,3 ... 1,6 0,9 ... 1,7 
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